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1. ALLGEMEINES 

1992 war vor allem unter finanziellen Aspekten kein leichtes Jahr. Die Zentralbiblio­
thek wurde wie alle öffentlichen Betriebe aufgefordert, das bewilligte Budget u m 2% 
z u kürzen. Es gelang uns, nicht n u r diese Kürzung durchzuführen, sondern darüber 
hinaus das bewilligte Budget u m Fr. 72'000.— z u unterschreiten. W i r hoffen sehr, dass 
uns diese Sparanstrengung bei der Zute i lung des nächsten Budgets nicht z u m Ver­
hängnis werden wird. 

Der Jahreswechsel 1991/1992 markierte eine deutliche Zäsur i n der Geschichte der 
Zentralbibliothek durch den Abbruch des Zettelkatalogs. Seit 1. Januar werden alte 
u n d neue Aufnahmen der Erwachsenenbibliothek n u r noch über die elektronische 
Datenverarbeitungsanlage getätigt. Der Zettelkatalog bleibt zwar bestehen, w i r d aber 
mit fortschreitender Rekatalogisierung an Umfang u n d Bedeutung einbüssen. Das 
gleiche gilt für die Musikbibliothek. Fast alle i n den letzten Jahren aufgeführten U n ­
zulänglichkeiten der EDV-Erschließung v o n Tonträgern konnten behoben werden. 
E i n z i g die Kinder- u n d Jugendbibliothek wurde i m Hinbl ick auf die bevorstehende 
«sanfte» Renovation noch nicht mit Publikumsbildschirmen ausgerüstet u n d musste 
deshalb weiterhin doppelspurig fahren. Die Umstel lung auf die Bildschirmrecherche 
wurde v o m P u b l i k u m beifällig akzeptiert. 

1992 war der Betrieb i n allen Abteilungen wiederum lebhaft u n d arbeitsintensiv. Die 
Z a h l der bearbeiteten Medien, der Ausleihen u n d der mündlichen u n d schriftlichen 
Anfragen nahm i m ganzen Hause z u . A u c h sind, vermutlich dank Klassenführun­
gen, zahlreiche Neueinschreibungen z u verzeichnen. 
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2. BEHÖRDEN UND PERSONAL 

2.1. Bibliothekskommission 
Zusammensetzung: 

Präsident v o n Amtes wegen: Regierungsrat Fritz Schneider, lie. iur., Erzie­
hungsdirektor, Solothurn 

Vizepräsident v o n Amtes wegen: Dr. rer. pol. Urs Scheidegger, Stadtammann, Solo­
thurn 

Mitglieder: 

Die Bibliothekskommission trat dreimal zusammen, davon einmal gemeinsam mit der 
Projektkommission für den «Neubau Bücherhaus». A n den Sitzungen informierte 
der Direktor durch seinen Lagebericht über die Geschäfte u n d Vorkommnisse der seit 
der letzten Zusammenkunft vergangenen Zeit. 

In der ersten Sitzung am 8. A p r i l behandelte u n d genehmigte die Kommission den 
Jahresbericht, die Jahresrechnung u n d den Revisorenbericht 1991. Ferner behandelte 
sie drei Personalgeschäfte, darunter auch die Beförderung der Kinder- u n d Jugend­
bibliothekarin. Sie nahm das Projekt der Projektkommission «Neubau Bücherhaus» 
z u r Kenntnis u n d beschloß, diesem wichtigen Traktandum eine eigene Si tzung z u 
widmen. Betreffend die Anschaffungskompetenz des Direktors, die aufgrund der 

Vertreter des Kantons 
Solothurn: 

Verena Altenbach, Primarlehrerin, Breitenbach 
Fritz Berger, Chef Rechnungswesen des Finanz­
departements, Grenchen 
Charles Dobler, Konzertpianist, Solothurn 
Otto Egger, lie. iur. , Vizedirektor, Solothurn 
Dr. nat. oec. Ernst Jordi, Rektor, Solothurn 
Dr. phi l . Hans Kaufmann, alt Stadtarchivar u n d 
-bibliothekar Grenchen, Langendorf 
Dr . phi l . Erich Meyer, Professor, Starrkirch-Wil 
Christoph Rast, Stadtbibliothekar, Ölten 

Vertreter der Einwohner­
gemeinde Solothurn: 

Brigit Giger-Schweizer, Solothurn 
Heidy Grol imund, Hauswirtschaftslehrerin, Solo­
thurn 
Adriano Velia, lie. iur., Solothurn 
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Limit ierung i n der Bibliotheksordnung von 1931 von den Rechnungsrevisoren i n 
Frage gestellt worden war, beschloss sie, 

1. die Bibliotheksordnung einer Teilrevision z u unterziehen, 
2. in der Zwischenzeit nach der bisher gängigen Praxis weiter z u verfahren, 
3. der Bibliothekskommission z u gegebener Zeit Antrag z u stellen. 

D a die Rechnungsrevisoren ausserdem festgestellt hatten, dass sie über kein eigentli­
ches Mandat verfügten, sondern ihr Amt informell v o n ihren Vorgängern übernom­
men hätten, schlugen sie vor, dass i n Zukunf t die Rechnungsrevision durch die F i ­
nanzkontrolle v o n Kanton u n d Stadt z u erfolgen habe. Die Kommission stimmte die­
sem Vorschlag z u . 

Unter Varia beschloss sie einen Nachtragskredit v o n Fr. 5'500.— u n d die Erhöhung 
des Pensums v o n Marianne Kofmel v o m 1. M a i bis z u m 31. Dezember u m 20 %. 

In der zweiten Sitzung am 11. Juni wurde das Vorprojekt «Neubau Bücherhaus» 
vorgestellt. Nach dem Referat des Direktors u n d des Architekten, Herrn Dieter But­
ters, sowie einiger Nachträge der Herren Urs Seiler u n d Peter Probst u n d der Erläute­
r u n g der finanziellen Seite des Projekts durch Herrn Raymond Mel ly , trat die K o m ­
mission auf die Diskussion ein. Sie stellte sich voll hinter das Projekt, musste aber 
festhalten, dass gegenwärtig die finanzielle Lage v o n Kanton u n d Stadt seine Reali­
sierung nicht ermögliche. Es wurde beschlossen: 

1. Die Bibliothekskommission nimmt Kenntnis v o n Bericht u n d Antrag der 
Projektkommission unter Einschluss der betrieblichen Neugestaltung u n d 
stimmt dem Vorprojekt unter Bejahung des Raumbedarfs z u . 

2. Die Vorprojektphase ist beendet. Der Projektskommission wird der D a n k für 
die geleistete Arbeit ausgesprochen. Sie wird nicht aufgelöst. 

3. Der Präsident erhält den Auftrag, Verhandlungen mit der Stadt Solothurn 
betreffend Trägerschaft u n d Finanzierung z u führen. 

4. Der Präsident klärt die Finanzierung des Bauprojektes u n d das weitere Vor­
gehen ab u n d orientiert die Bibliothekskommission über die Resultate. 

In der dritten Sitzung am 1. Jul i bereinigte u n d genehmigte die Kommission den 
Voranschlag für 1993, nahm z u einem Personalproblem Stellung u n d gewährte einen 
Nachtragskredit für die Heizungssanierung der Zentralbibliothek i m V e r b u n d mit 
derjenigen des Staatsarchivs. 
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2.2. Projektkommission «Neubau Bücherhaus» 
Die Projektkommission «Neubau Bücherhaus» hatte ihren Auftrag zusammen mit 
dem v o n ihr gewählten Architekten, Herrn Dieter Butters, in sieben Sitzungen erle­
digt u n d trat 1992 nur z u einer Besprechung zusammen, u m die gemeinsam mit der 
Bibliothekskommission durchzuführende Sitzung vom 11. Juni vorzubereiten. 

2.3. Personal 
2.3.1. Jubiläen 
Drei Mitarbeiterinnen konnten im Berichtsjahr ihre langjährige Tätigkeit im öffentli­
chen Dienst u n d an der Zentralbibliothek feiern: 

Madeleine Elmer bekleidete während fünfundzwanzig Jahren verschiedene Stellen 
als Bibliothekarin im Kanton Solothurn. 

Christine Eisenring arbeitete seit zwanzig Jahren in der Musikbibliothek. 

Christine Ryser stand - zuerst als Lehrerin u n d dann in verschiedenen Funktionen 
an der Zentralbibliothek - seit zwanzig Jahren im Dienste der Allgemeinheit. 

Die Bibliothekskommission u n d die Direktion danken den drei Mitarbeiterinnen für 
ihren Fleiss u n d ihre Treue u n d wünschen ihnen weiterhin alles Gute. 

2.3.2. Mutationen 
Aus familiären Gründen musste Béatrice Siegenthaler-Fröhlicher ihre Stelle auf Ende 
August aufgeben. W i r danken ihr für die geleistete Arbeit, gratulieren ihr z u dem 
freudigen Ereignis u n d wünschen ihr bei der Bewältigung ihrer neuen Aufgaben 
viel Freude. Dank Ferien-, Mutterschafts- und Freizeitansprüchen konnte sie die 
Arbeit schon am 12. Juni niederlegen. 

A m 17. August trat Ariette Wüthrich die Stelle 
als Direktionsassistentin an. Sie hat ihre 
kaufmännische Ausbi ldung bei der E i n w o h ­
nergemeinde Solothurn absolviert. Die Z e n ­
tralbibliothek ist ihre erste reguläre Stelle. 
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